
	
	
Hallo	Ihr	Lieben,	
	
es	sind	schon	wieder	2	Wochen	vergangen	und	schon	neigt	der	Monat	Mai	sich	seinem	
Ende	entgegen.	Also	schnell	mal	wieder	ein	Lebenszeichen	aus	Dar	es	Salaam	–	mit	
vielen	Bildern,	von	denen	manche	für	sich	selber	sprechen	und	andere	kurz	erklärt	
werden	sollen.	Für	alle	von	euch,	die	mich	noch	nicht	besuchen	kommen	konnten:	das	
Bild	oben	zeigt	den	Eingang	zu	meinem	kleinen,	netten	Gartenhaus!	
	

	
	

Vor	einer	Woche	ging	der	Fastenmonat	
Ramadan	zu	Ende	und	am	Sonntag	&	Montag	
wurde	hier	in	Tansania	das	Zuckerfest	–	Eid	al	
Fitr	–	gefeiert.	Leider	nicht	so	bedächtig	und	
zurückhaltend,	wie	es	auf	dem	Bild	angeraten	
wird,	denn	schließlich	hatte	eine	Woche	
vorher	der	Präsident	verkündet,	dass	die	
Pandemie	zumindest	in	Tansania	vorbei	sei,	
und	so	haben	die	Leute	sich	in	großen	Massen	
in	den	Moscheen,	an	den	Stränden	und	auf	
den	Straßen	getroffen.	Nun	müssen	wir	also	
mal	wieder	die	nächsten	2-3	Wochen	
abwarten,	ob	es	durch	das	Eid	zu	einem	
erneuten	Ausbruch	kommt.	Zahlen	werden	
wir	dazu	wohl	weiterhin	nicht	erhalten,	aber	
irgendwie	würde	es	sich	ja	doch	
herumsprechen.	



	
	
	

	
	
Was	dagegen	fast	planmässig	vorankommt,	ist	der	Bau	unserer	Geburtsklinik.	Seit	
neuestem	ist	alles	schön	weiß	gestrichen	und	macht	somit	gleich	viel	mehr	her	als	
vorher	der	Betonbau!	Das	folgende	Foto,	das	ich	durch	ein	Fenster	aus	dem	2.	Stock	
unserer	Privatklinik	gemacht	habe,	zeigt	im	Vordergrund	die	normalen	Gebäude	auf	
dem	doch	recht	grünen	Gelände	vom	CCBRT	und	im	Hintergrund	den	imposanten	
Neubau!	
	
	

Was	inzwischen	leider	sehr	knapp	
geworden	ist,	sind	Blutkonserven,	
denn	ein	Großteil	der	Blutspenden	
wird	normalerweise	in	den	
Sekundarstufen	und	den	
Universitäten	eingesammelt.	Aber	
die	sind	ja	nun	schon	seit	Mitte	März	
geschlossen.	Nächste	Woche	werden	
nun	als	erstes	die	Universitäten	
wieder	geöffnet	und	zudem	die	
Abiturklassen.	Ansonsten	bleiben	die	
Schulen	jedoch	noch	bis	auf	weiteres	
geschlossen.	
Schon	in	normalen	Zeiten	sind	
Blutkonserven	übrigens	nicht	
ausreichend	vorhanden	und	so	
müssen	die	Angehörigen	oftmals	
dafür	sorgen,	dass	2-3	Leute	Blut	
spenden,	bevor	ein	Patient	eine	
notwendige	Transfusion	erhält.	

Wie	sich	die	Zeit	der	Schulschließungen	hier	in	
Tansania	und	auch	in	anderen	Ländern	Afrikas	
auswirken	wird,	ist	derzeit	nicht	absehbar.	Es	
gibt		durchaus	Befürchtungen,	dass	ein	Teil	der	
Kinder,	insbesondere	Mädchen,	nach	der	
Wiedereröffnung	nicht	zurück	zur	Schule	gehen	
dürfen.	Erfahrungen	aus	Westafrika	während	
der	Ebola	Krise	haben	gezeigt,	dass	je	länger	
eine	Schließung	der	Schulen	andauert,	desto	
höher	die	Drop-out	Rate	ist.	Bleibt	zu	hoffen,	
dass	nicht	zu	vielen	Kindern	dadurch	die	
Bildungs-Chancen	genommen	werden!		
Ein	weiteres	Problem	besteht	darin,	dass	es	im	
Land	ca.	2000	Privatschulen	gibt	und	da	
momentan	nun	keine	Schulgebühren	bezahlt	
werden,	erhalten	die	Lehrer	(geschätzt	handelt	
es	sich	dabei	um	etwa	89.000)	von	diesen	
Schulen	nun	schon	seit	Mitte	März	kein	Gehalt	
mehr.	



	
	
Hier	noch	ein	paar	Impressionen	von	meinen	abendlichen	Spaziergängen	durch	unser	
Viertel:	
	

			 							 	
	
	



	
	
Und	ein	neues	Foto	von	unseren	Ausflügen	an	den	Strand	soll	doch	auch	nicht	fehlen:	
	

	
	

Mit	diesen	bebilderten	Eindrücken	aus	Dar	es	Salaam	will	ich	schließen	und	wünsche	
euch	allen	ein	friedliches	und	behütetes	Pfingstfest!	Bleibt	gesund	und	genießt	das	
sonnige	Wetter	und	die	neuen	Freiheiten!	
	 	 	 	 	 	 In	herzlicher	Verbundenheit,	eure	Antke	


